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D e r Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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A n t r a g  N r . :  0 1 1 9 / 2 0 2 1 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

Heidelberg, 29.11.2021 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Photovoltaik-Freiflächenanlagen (Solarparks) 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Die Stadtverwaltung prüft, welche Flächen in Heidelberg für Photovoltaik-Freiflächenanlagen 
(Solarparks) und welche Parkplätze für eine Überdachung mit Photovoltaikanlagen geeignet sind 
und stellt diese dem Gemeinderat vor. Dabei wird ausdrücklich auch an eine Zwischennutzung 
durch Photovoltaik-Freiflächenanlagen gedacht. Ebenso ist zu prüfen, ob bifaciale Solarelemente 
auf Freiflächen aufgestellt werden können z.B. an Zäunen oder Mauern. Für eine mögliche Nutzung 
von Agri-Photovoltaik soll Kontakt mit Obstbauern/bäuerinnen und Winzer*innen aufgenommen 
werden. 
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B egründung 

Photovoltaik (PV) als grundlegender Baustein erneuerbarer Energie muss ambitioniert ausgebaut 
werden. Eine konkrete Maßnahme des Klimaschutz-Aktionsplans ist der Ausbau der PV-Leistung 
in Heidelberg um zusätzliche 25 MWp bis zum Jahr 2025. Neben einem starken Ausbau der 
Photovoltaik auf Dachflächen soll daher auch der Ausbau von Photovoltaikanlagen auf Freiflächen 
(einschl. Straßenrandbereiche, große Parkplätze etc.) forciert werden. Möglicherweise kann dabei 
auch Agri-Photovoltaik (Agri-PV) eingesetzt werden. Agri-PV bezeichnet ein Verfahren zur 
gleichzeitigen Nutzung von Flächen für die landwirtschaftliche Pflanzenproduktion und die PV-
Stromproduktion. Dauerkulturen mit Reihenanbau und festen Fahrspuren sind Voraussetzung für 
eine sinnvolle Nutzung von Agri-Photovoltaik. Obstanlagen und Weinberge sind möglich. Daher soll 
mit Obstbauern/bäuerinnen und Winzer*innen über die mögliche Nutzung von Agri-PV Kontakt 
aufgenommen werden. Durch die Überdachung von Parkplätzen mit Photovoltaikanlagen in 
Verbindung mit intelligenter Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge und eventuell einem 
Batteriespeicher können auch Parkflächen einen Beitrag zur Energiewende und zum Klimaschutz 
leisten. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n ,  
 
 
 
 


	Betreff:
	Beratungsfolge:


